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Die neue MENNEKES Wallbox AMTRON® Charge Control ist die ideale 
Lösung für das einfache Laden zu Hause. Smarte Technologie, die 
sich intelligent in die führenden Heim-Energiemanagement-Systeme 
integrieren lässt, sorgt dafür, dass die Wallbox auch in Zukunft allen 
Herausforderungen gewachsen ist.

Neugierig geworden? Dann besuchen Sie uns jetzt unter:
www.chargeupyourday.de

EINFACH UND SICHER 
 ZU HAUSE LADEN
MIT DER NEUEN WALLBOX 
AMTRON® CHARGE CONTROL

bundesweite
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ElektroWirtschaft: Wo stehen wir mit dem Thema BIM?
Florian Kaiser: Defi nitiv nicht mehr am Anfang! Ohne eine 
fundierte BIM-Strategie, die den Zielgruppen konkreten Nutzen 
stiftet, ist mittelfristig keiner der Branchenplayer zukunfts-
fähig aufgestellt. Derzeit können sich Hersteller und Handel 
damit noch differenzieren und einen Wettbewerbsvorsprung 
nutzen - in zwei, drei Jahren ist diese Chance vertan.

ElektroWirtschaft: Die Stadt Dortmund erteilt die erste BIM-
basierte Baugenehmigung Deutschlands. Ist das eine Ausnahme 
oder glauben Sie, dass das zur Regel wird?
Florian Kaiser: Auch wenn hier die Trägheit der Baubranche 
auf die Trägheit der Ämter trifft - das wird mittelfristig defi ni-
tiv zur Regel! Selbst wenn nicht das vollständige BIM-Modell 
Beachtung fi ndet, dann wird es doch digital und dadurch 
effi zienter werden. Es ist doch ein Anachronismus, immer noch 
jeden Plan im Original in zigfacher Ausführung abzugeben, 
um ihn dann nach Monaten mit Dutzenden Stempeln zurück 
zu bekommen.

ElektroWirtschaft: Wie verändert sich durch BIM der dreistufi ge 
Vertriebsweg? Welche Bedeutung nimmt der Elektrogroßhandel 
ein? Wird er zu einem „Just-in-time-Logistikdienstleister“ 
degradiert?
Florian Kaiser: Im Online-Seminar habe ich ein Beispiel 
gezeigt, bei dem bereits heute der Bedarfsträger direkt mit 
dem Hersteller verhandelt und die komplette Supply Chain 
digital steuert. Der Handel sollte sich in Klausur begeben 
und ein zukunftsfähiges Wertschöpfungsangebot erarbeiten. 
Dies kann darin bestehen, die Supply Chain übergreifend, 
inklusive Konfektion von Modulen, präzise auf die Baustelle 
just-in-time zu takten. Meiner Meinung nach geht das nur 
offensiv! Die gegenseitigen Treueschwüre zwischen Handel 
und Herstellern und das Commitment zur Dreistufi gkeit sind 
nicht zukunftsfähig.  

„Wir stehen nicht mehr am Anfang“ 
Die Relevanz von BIM (Building Information Modelling) ist in der Bau-/Bauzuliefererindustrie 
angekommen. Das zeigte allein die Teilnahme von rund 80 Entscheidern aus der Branche am 
Online-Seminar „BIM: Strategische und operative Anwendung“, welches die ElektroWirtschaft 
in Kooperation mit BIMobject Deutschland, Dr. Wieselhuber & Partner (W&P) und BIM-
Anwender Albrecht JUNG veranstaltete. Im Anschluss an das Event hat die ElektroWirtschaft 
bei Florian Kaiser, W&P Partner und Leiter 
Bauzulieferindustrie, an entscheidenden 
Punkten noch mal nachgefragt: 

ElektroWirtschaft: Warum wird BIM im Privaten bisher wenig 
umgesetzt?
Florian Kaiser: Das Segment der privaten Bauherren, die mit 
Architekten bauen, also nicht über Bauträger, ist bekannt-
lich sehr klein. Ich spreche mit vielen privaten Bauherren: 
Überraschend viele von ihnen haben schon von BIM gehört, 
sind von den Vorteilen überzeugt und hätten gerne eine 
Wertschöpfungskette, welche die Vorteile von BIM bietet und 
realisiert. In der professionellen Objektentwicklung ist BIM 
und die Digitalisierung der Wertschöpfungskette und Supply 
Chain schon weiter als viele denken. Hier kann BIM sein volles 
Potential hin zu Bauherren und zur Ausführung ausspielen - 
vorausgesetzt alle Beteiligten nutzen BIM. Doch gerade diese 
Kreise pfl egen ihre Netzwerke und lassen nur die Spieler rein, 
die BIM bereits heute aktiv anwenden.

ElektroWirtschaft: BIM soll „zum updatefähigen“ Gebäude 
führen. Wird KNX die Grundplattform sein?
Florian Kaiser: BIM und damit verbunden eine gute Dokumen-
tation „as built“, erleichtert es natürlich einzelne Elemente 
der GTA nach einigen Jahren der Nutzung gezielt und effi zient 
auszutauschen und nicht im Nebel zu stochern. KNX ist bezüg-
lich des Bus-Systems ja immer noch „Gold-Standard“ - eine 
Alternative ist noch nicht in Sicht.

Florian Kaiser
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Die Aufzeichnung des Online-Seminars 
fi nden Sie hier: https://bit.ly/3rnlaZy


